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Tatbach er Oettuna.
Zamstag Ven 35. Uuni.

D I l V r i e n.

b l i e s t . Herr Agen, Capita'» des sardinischen
Schisses S t . Antonio, berichtet, in der Nähe des
Cap Spartivento eine sicilianische Kricgsbrigg ge-
sehen zu haben, welche ein im Golf von Tal ant
aufgebrachtes Piratenschiff nach der Straße von
Messina bugsirte. Von anderen sicilianischcn Küsten-
fahrzeugen vernahm er, daß dicscs Schiff von dcn
Telegraphen als verdächtig angekündigt worden war,
worauf die im Hafen befindliche Kriegsbrigg sogleich
Jagd darauf machte und eS in Beschlag nahm. Die
Mannschaft deS Naubschiffes bestand auS 40 Alba-
nesern, welche die am nahen Ufer gelegenen Dörfer
oder die nach Gallipoli gehenden Oelbarken zu plün»
dern beabsichtigten. ( Iourn. b. Oest. Llopd.)

<M i e n.
Se. k. k. Majestät habcn mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 4. Juni l. I . , den bisherigen Gu»

bernial« und Präsidial-Secretär z« Trieft, Ernst

Freihcrm v. L o c e l l a , zum Gubernialrathe bei dcm

küstenländischen Gubcrnium allergnädigst zu erncn.

nen geruhet. (W. Z.)

MMiche Staaten.
Aus N o m vom 9. Juni wird gemeldet: Ge-

stern Vormittags machte Se. Ma j . der König von
Bayern seinen Abschiedsbesuch bei dem heiligen Va-
ter, dann bei S r . k. Hoheit dcm Prinzen Wilhelm
von Preußen. Abends begaben sich alle deutsche«
Künstler nach der Vi l la Mal ta , um in feierlichem
Aufzug dem scheidenden König bei Fackelschein eine
Nachtmusik und ein über Nom weit hinschauendes
Lebehoch zu bringen. Der Monarch kam in den ge-
räumigen Hof herab, sprach mit jedem einige freund,
liche Worte und drückte der Versammlung seine
Freude aus, die Deutschen in der Fremde so einig
zu finden, hindeutend auf die in Deutschland in der
letzten Zeit so allgemein sich kundgebende Einigkeit,
welche durch fcstes Zusammenhalten bcitits so schöne

Flüchte getragen unl> noch bedeutendere zu tragen
verspreche. Heute Früh verließ uns der König. Er
ging von 'Hilla Malta auS zu Fuß, begleitet von
vielen Künstlern, die beiden Veteranen Thorwaldsen
und Reinhard an der Spitze, bis ans Thor delPo-
polo, wo Se. Ma j . sich erst in den Wagen setzte,
um sich üdcr Perugia, Florenz, Modena nach sei-
nen Staaten zu begeben. — Fast gleichzeitig reisten
die beiden Söhne von Don Carlos von hier über
Loretto nach Modena ab. (W. Z.)

Frank re i ch .
Von General Bedcau in Tlemsen hat der M o «

N i t e u r Berichte vom 20. Ma i veröffentlicht. Die,
ser Befehlshaber setzte scinc Strcifzüge gegen die
benachbarten Stamme fort und eS war ihm ebenso
durch Waffengewalt als Unterhandlung und beson-
ders durch Beobachtung strenger Mannszucht gelun-
gen die Bcni-Kallad und die Uel-Hassas zur Un-
terwerfung zu bringen. Die Gebiete dieser Stä'm-
me waren wohl angebaut, und in der Nähe von Feggun
kam die Erpeditionscolonne, ein Thal hinanstc,gend,
auf ein Hochland, wo man die Aussicht hatte auf
Mehr als zwanzig artige Dörfer. Zweiundzwanzig
Silos mit Vorrächen von je dreißig Kamchlsladun-
gen ficlcn in ihre Hand. Die Verhältnisse mit Ma«
rocco hatten sich zum Bessern gestaltet. Mulcy-Ab»
derrhaman hatte den Stämmen jede Intervention
zu Gunsten- Abd - el-KaderS untcssagt und den Kaid
von Uschda abgesetzt. Das erste, waS der neue Kaid,
einer der vertrauten Gchcimschrcibcr deS Sultans,
that, war, daß er acht Häuptlinge, Anhänger des
Emirs, verhaften ließ und seine Geneigtheit zu er-
kennen gab, mit dcn Franzosen ein freundliches Ver,
nehmen zu unterhalten. Der General wollte nun die
Forderung an ihn stellen, daß die von Abd»el-Ka-
der aus vier Srämmcn genommenen und in Uschda
aufbewahrten Geißeln freigelassen, auch der Rück-
kehr der über d,e Gränze gcflüchletcn oder zwangs»
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weise hmübergeschickcen Einwohner keine Hindernisse
in Weg gelegt werden sollcen. Add-el-Kader hatte
sich am Laum del- Wüst.' hin östlich gewendet und
die von ihm zurückgelassene Streitmacht unter B u -
Hamdi zählte nicht über 600 Reiter. Wenn daher die
Versprechungen des Maroccaners aufrichtig waren, so
zweifelte der General mchc, daß vor Ende Juni sämmt-
liche Stämme unterworfen seyn würden. (Allg. Z.)

Eine te legraph isch eDepesche meldet: Der
Marechal-de-Camp, in der Provinz Algier com«
mandirend, an den Kriegsminister. A l g i e r , 10. Iu<
ni . Der Generalgouverneur (Bugeaud) ist am 9.
Jun i um 3 Uhr Nachmittags zu Blidah angekom»
men. Die Diviston von Oran und 2000 arabische
Reiter^ unsere Verbündeten, die mit dem General-
Gouverneur zogen, werden heute (am 10. Juni)
zu Blidah eintreffen; eben so auch die Heerabthei-
lung des Obersten Changarnier. Die Unterwerfun»
gen (der Stämme) oermchren sich jn den Umge-
bungen von Blidah. Der groSe Scamm Mouzaja
befindet sich unter den Stämmen, welche sich bereits
unterworfen haben.

Die F ranks . O. P. A. Ztg. schreibt unterm
16. I u m : I n dem Augenblicke, wo sich Abd-cl-Ka«
der, der unermüdliche Franzosen ° Feind, wieder in
der Nahe von Algier sehen läßt und das Gerücht
von einem Ausstände in dcr Provinz Constantine sich
verbreitet, dürften einige Notizen aas dem vor
Kurzem zu London erschienenen Tagebuche beS Ober-
sten Scott, der sich längere Zeit zu Tegebempt auf-
hielt, von doppeltem Interesse seyn. Die Berliner
Nachrichten geben Auszüge des Werks, worin es
heißt: »Tegedcmpt, vor «inigen Jahren von dem
Emir Add'el-Kader erbaut, ist der Centralpunct sei-
nes Gebiets geworden. ES liegt acht Tagreisen von
der Gränze von Marocco und eben so weit von Al»
gier. Hicr stand früher eine große Stadt, die von
den Vorfahren des Emirs beherrscht wurde. Die
Trümmer derselben liegen 8 Fuß unter der gegen^
wärtigen Oberfläche; man stößt häufig darauf, wenn
der Grund zu neucn Gebäuden gelegt wird. Die
Bevölkerung von Tegedempt beträgt nur 5000 See«
Icn, worunter 300 Juden sind, die der Emir hier-
her, als nach einem VerbannungSorte, von Tlcmecen
und Mascara gesandt hat, weil er fürchtet?, sie un-
terhielten Einverständniß Mlt den Franzosen. Der
Gouverneur Hadschi empfing uns in dem Regie-
rungshaus, daS auf einer Anhöhe am östlichen En-
de der Stadt liegt, und ein mit Mauern umschlos-
senes Viereck von 150 Aards Länge und fast eben
so großer Breite bildet. I n diesem Raum befindet

sich auch das Zeughaus und der Gerlchtssaal, wo der
Emir nach alter Sitte persönlich zu Gericht sitzt.
Unfern von dem Regierungshaus ist die Gewehr»
Manufactur, angelegt von Franzosen, die Abd.el^
Kader nach dem Vertrag an der Tafna von Paris
hatte kommen lassen, den Arabem die Verfertigung
der Gewehre zu lehren. Diese Anstalt wird jetzt fast
allein von Eingebornen geleitet. Als wir nach der
Fabrik kamen, war sie nicht in Thätigkeit, indem
man sämmtliche Maschinen und alle Vorräthe ins
Innere geschasst hatte, da die Franzosen erwartet
waren. Inzwischen hörte ich, der Emir wolle durch»
aus auf keinen Frieden eingehen, als unter derive^
dingung, daß das sämmtliche Gebiet von Algier
geräumt werd«, die Stadt selbst und Oran auSgec
nommen. Abd.el-Kader hat an den General Bugeaud
geschrieben: er gestatte ihm, Milianah zu nehmen;
es stehe bei ihm, auch Tlemecen und Mascara, ja
selbst Tegedempt zu besetzen; sein Entschluß ab«r
stehe fest, den Krieg fortzuführen, bis er falle oder
Frankreich seinen Eroberungen, bis auf Algier und

Oran, entsage.« Eine Zusammenkunft mit dem

Emir wird so beschrieben: ^Am 6. Juni 1841 ka»
Men wir in der ESmailla (den arabischen Tuillericn!)
zu Tegedempt an. Nachdem wi l Toilette gemacht,
begaben wir uns auf den Weg zur Unterredung mit
dcm Emir. Er empfing uns im Z<lt« seineS Schah"
Meisters. Hrn. Mannucci, einen Italiener, der bei
uns war, begrüßte Abo, cl-Kader als einen alten
Freund. M i t hoher Achtung sprach er dann von dem
englischen Volke. Nach langer Besprechung war das
Ergebniß das, daß es am besten seyn würde, wenn
ich in der EsmaNIa bleibe, wohin von allen Seiten
Nachrichten kämen, so daß ich den Plan zur Orga»
nisation der regelmäßigen Truppen ruhig entwerfen
könnte, indem ich zugleich mit dem Zustande der
innern und militärischen Angelegenheiten des Landes
bekannt würde.« ^_ AuS dcr letzten Stelle ist abzu-
nehmen, daß die Franzosen nicht Unrecht haben,
wenn sie klagen, daß Abd-cl.-Kadcr in seinem hart,
nackigen Widerstand durch fremde Nathgcber bestärkt
werde. ( W . Z.)

Großbritannien.
Man hat aus Westindien die unangenehme

Nachricht erhalten, daß das Dampfboot Medina am
11. Ma i nahe bei Turks's-Island an einem Felsen-
riffe gescheitert isti Mannschaft und Passagiere wur--
den gerettet; von der Ladung ist Vieles verloren gĉ
gangen. An Bord dcr Medina befand sich Lord El-
gin, der zum Gouverneur von Jamaika ernannt ist,
Mit seiner Gemahlinn und Lady Charlotte Bruce;
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Lord Elgin konnte kaum seme Depeschen m Sichere
heit bringen; waS er sonst bei sich hatte, war xicht
zu retten. Am Z. Ma i kam daS brittische Kriegsschiff
Illustrious mit Viceadmiral S i r Ch. Adams au Boi d
nach Havannah, woselbst es noch am 12. Ma i im
Haftn lag. Am 8- Mai ist die englische Brigg He-
len Symers mir einer Ladung von 1200 Kisten
Zucker am Eingang des Hafens von Havannah an
einer Sandbank gescheitert. Am 12. Ma i wurde das
Wrak und ein Theil der Ladung vom brittlsclicn Con-
sul verkauft. Fanny Elßler befand sich noch zu Ha.
vannah, gedachte aber bald nach Mexico abzureisen.

(W. Z.)
Am 3. Juni gingen die der Hudsonsbay . Oe.

scllschaft gehörigen Schiffe „Prince Regem« und
»Prmce Albert« von Gravcsend zu ihrer intercssan»
ten Reise nach der Hudsons-Bay unter Segel, nach-
dem Tags zuvor der Präsident und die Ducctoren
deS Vereins den Officieren derselben ein großes
Mah! in dem ersten Hotel der Stadt gegeben hat»
ten. I m Laufe des Abends eröffnete der Präsident
Hr. Petty der Gesellschaft, daß er eben die Nach-
richt erhalten, der Gouverneur der Hudsonbay. Ge-
biete, Hr. G. Simson sey, nachdem er über Cen«
tral<Amcrika die Felsengebirge überstiegen, an der
Mündung des Columbiastromes am stillen Meere
Mcklich angekommen. Hr. Simson hatte England
im März 1841 verlassen. Er beabsichtigte sich nach
dcn Sandwich-Inseln weiter einzuschiffen, von da
nach den Niederlassungen der Gesellschaft in der
Nähe des Nordpols zu fahren, und über Sibinen
und Rußland nach England zurückkehren, wo er im
October des laufenden Jahres eintreffen dürfte.

( M g . Z.)
Man liest in der »T imes« : Das k. Dampf-

boot »Pluto« ist gestern (den 7. Juni) von der afri-
kanischen Küste in Afrika angekommen. Dasselbe hatte
bei Sierra Leone am 9. und bei Gambia am 27.
Apr i l , dann am 2. Ma l bei den Inseln des grünen
Vorgebirges angelegt, woraus eS auf der weitern
Fahrt Madeira, Lissabon und Corruna berührte.
Bei Abgang deS „Pluto« befand sich die Mannschaft
der an der Westküste von Afrika kreuzenden britti-
schcn Escadre in gutem Gesundheitszustände. ObigeS
Schiff hatte den Befehl zur Rückkehr nach England
durch dcn Kriegsschooner »Prompt" erhalten, welcher
am 24. März in GallenaS angekommen war, nach-
dem er vorher die ältern Officiere bei Quettah an's
Land gesetzt hatte. Zwischen dem 24. und dem 31 .
März d. I . waren die Boote des „Pluto« und der
»Nolla« in dcn Fluß eingelaufen, auf dessen einer
Insel sie vier Sclaven-Faktoreien zerstörten und 260

afrikanische Sclaven befreiten. Diese Expedition stieß

auf lebhaften Widerstand, da die Engländer mit
Kartätschen aus Kanonen von verschiedenem Caliber
empfangen wurden, wodurch übrigens der Muth der
dcr Mannschaft nur noch mehr angeregt ward. Die
Factorcien wurden erstürmt, worauf der „P lu to" ,
nachdem er am 25. weitere 70 Sclaven befreit, mit
dcn geretteten Negern an Bord, am 31. März nach
Sierra Leone abging. Schon vor Abgang des„Plu«
to" auS letzterem Orte war die große Stlavenbrigg
»Duqucssa de Braganza", welche daS brittische Schiff
»I r is« nach fünfthalbstündigem Kampfe genommen
hatte, daselbst eingelaufen. (W. Z.)

Die Nachrichten aus allen Theilen des LanbeS
über die zunehmende Volksnoth, welcher keine auch
noch so freigebige Privatwohlthätigkelt mehr zu steuern
vermag, lauten nicht bloß höchst traurig, sondern allmä»
lich auch bedrohlich. Die Hauptsitze des Elends »n Eng,
land sind die Fabrikstädte Manchester, Stockport, LeedS,
Bolton u. s. w., in Schottland Paisley und der ganz»
Westen und Norden deS Landes. I n Ir land herrscht eine
Kartoffeltheuerung, welche bereits zu Ennis in derGraf-
schaft Clare zu Unruhen geführthat: das hungernde
Volk plünderte eine Mühle, die Aufruhracte wurde
verlesen, und als dieß nicht half, feuerte die Polizei
in die Menge, wodurch zwei Menschen getödtct und
mehrere schwer verwundet wurden. I n Cork pünderte
der Pöbel ein Kartoffelmagazin. Die Besatzungen in
dcn englischen Fabrikbcziikm wurden in letzter Zeit
ohne Geräusch überall verstärkt, um gegen mögliche
Ausbrüche gefaßt zu seyn. Dieß ist dermalen die La>

ge des geld» und industriestolzcn Englands ein
Iammerzustand, wie er in dcn so oft als arm be-
zeichneten Ländern deS Continents unbekannt ist.

(Allg. Z.)

Gsmanisches Veich.
Von der tü rk ischen G r ä n z e , 5. Jun i .

Nachrichten aus Galacz zufolge war im dortigen
Hafen eine russische Kanonier-Schaluppe eingelau-
fen, welche die Aufmerksamkeit der Einwohner stark
in Anspruch genommen haben soll. Es wird behaup-
tet, daß nächtllcherweise eine bedeutende Quantität
von verschlossenen Kisten an das Land gebracht wor»
den sey, welche nach der allgemeinen Meinung Kriegsmu-
nition enthalten haben. I n der klcinen Walachei herrscht
einige Aufregung; große Banden walachischen und
bulgarischen Raubgesindels durchziehen das Land und
wagen sich auf das jenseitige (türkische) Ufer der
Donau. I n der letzten Zeit beunruhigte eine solche
Bande die Umgegend von Giurgcwo; später fiel
eine in das Paschalik von Widdin cm, dessen Com-
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Mandant eine ziemliche Truppenmacht absenden mußte,
um das Land zu säubern. Hussein Pascha erklärt,
daß wenn sich solche Einfälle wiederholen, er di«
Unruhestifter auch auf walachischeS Gebiet verfolgen
werde. Er verlangt also von der walachischen Re-
gierung, daß diesem Unwesen gesteuert werde.

(Allg. Z.)

«5 h i n a.
Folgendes ist eine neue chinesische Proclamation:

»Der assistirende große Minister Schi und der schrei
kenerrcgende General Ych verkündigen den Einwoh-
nern des Bezirks Lin in der Provinz Ningpo und
der Bezirke Tinghae und Tschmhae folgendes zu ih-
rer vollen Wissenschaft. Seitdem die rebellischen Bar-
bgren Unruh« und Verwirrung verursacht und sich
der Städte (Tschiughae u. s. w.) bemächtigt, hat
daS Volk große Trübsale erlitten — eine Thatsache,
worüber man im höchsten Grimm erbittert styn darf.
Daß ihr armen Leute den Leiden und Drangsalen
des Kriegs ausgesetzt, eure Familien getrennt und
zerstreut worden sind, hat das Erbarmen des crha«
denen Kaifers erregt, und er hat daher seinen Feld-
herren befohlen seine Truppen hinauszuführen, mn
cuch aus> der Mitte des Feuers und des Wassers zu
«rretlen. Seine Gnade hat die höchste Stufe er-
reicht. W i r , der General V'h und der Minister
Schi, ließen diese Proclamation sogleich drucken,
damit die ungemein zärtliche Sorgfalt deS erhabe-
nen Kaisers für seine Unterthanen sogleich allgemein
bckannl würde^ Wir haben nun gehört, daß die
fremden Kriegsteufel in allen diesen Städten woh-
nen, vermischt mit dem Volke, in gegenseitiger un-
gestörter Ruhe; aber wisset ihr, warum die Barba»
,en eine Weile unterlassen euch niederzumetzeln und
ins Elend zu stürzen? Lasset die braven Leute der
Provinzen Fokien und Canton euch eine Warnung
seyn, die von demselben Feind beunruhigt und an-
gegriffen worden sind. Wir besorgen, ihr habt euch
mit den Rothborstigen vertragen, weil Wenige nicht
den Vielen widerstehen können und ihr folglich alle
durch und duvch erschrocken seyd; aber trauet nicht
den Proklamationen der Feinde, noch allen ihren süßen
Worten. I h r sehet mcht weiter hinaus als auf ei.
nen Tag, und ihr wisset sicherlich nicht, daß die
große Armee jetzt auf dem Marsch ist, um die auf.
rührerischcn Fremdlinge auszurotten. Die Barbaren,
gebet Acht, werden euch entweder in die Vorderrei-
hen dcr Schlacht stellen und eure Köpfe zur Ziel-
scheibe der Pfeile und Steine machen, oder sie wer-
den euch veranlassen, falsche Gerüchte «ber die Noch

und Leiben des Volks auszustreuen, um unsere An .
griffe zu verzögern, aber wenn die Gelegenheit ver«
absäumt wird, dann wird wieder kommen große Verwir-
rung und Wegschleppen in die Gefangenschaft, und
sie werden sich ersättigen mit Plünderung eueres
Wohlstands. Und doch überlaßt ihr euch sorgloS,
vom Morgen bis zum Abend, der Ruhe, und fal-
tet wie im tiefen Frieden die Hände über den Bauch.
Daran thut ihr sehr unrecht. W i r , der̂  General und
Minister, fürchten, daß, wenn der Feind die Städte
zerstört, die kostbaren Edelsteine von den werthlosen
Kieselsteinen nicht werden unterschieden werden. S»e
weiden lu«r Leben opfern. Dcrohalben erlassen wir
sofort geheime Ordren, die in allen euren Dörfern
und Nachbarschaften geheim in Umlauf gesetzt wer-
den sollen. Noch in diesem Mond werden Negulirun«
gen erscheinen, denen zufolge ihr eure jetzigen Woh»
nungcn zu verlassen haben werdet, um entweder
nach entfernten Dörfern oder in die Halden der
Berge und Stromesufer auszuwandern, wo ihr ei-
ne Weile auf d«e gegenseitige Unterstützung eurer
Verwandten und- Freunde vertrauen müsset. Uebel-
dieß dürfet ihr dann nicht der großen Armee in dcn
Weg komm,«, noch um sie her laufen, denn das
würde euch dem Verdacht, Vcrräther zu seyn, aus-
setzen, und bis zwischen Guten und Schlimmen,
rlchtig unterschieden wäre, könnte schon groß Un-
glück geschehen seyn. M i t Wegfegung der Baibarcn
aus dem Land wird die große Armee kurze Arbeis
machen, dann könnr ihr alle an cuern Herd zurück-
kehren und der größten Ruhe genießen. Wenn tue
große Armee ankommt und ihr Schutz »n «hren La-
gern sucht, und wenn dann, weil man gute und
getreue Unterthanen von den Verrä'thern nicht so
leicht unterscheiden kann, durch I r r thum viele von
euch niedergemetzelt werden, so wäre dieß von eurer
Seite ein sehr undankbarer Entgelt für die landes»
väterliche Sorge, welche die höchsten Behörden des
Reichs in ihrer Weisheit um des VolkcS Leben tra»
gen. Angesichts unsereS Entschlusses also die Barba-
ren auszurotten und die Guten zu beruhigen, rufen
wir euch zu: laßt cuch gewarnt seyn und flicht,
indem ihr die Barbaren über das Wohin? in Un-
gewißhcit haltet, damit ihr weder von ihnen in
Ketten zum Tod geführt, noch von der großen Ar«
mee aus Versehen niedergemacht wcrdet. Zu diesem
Ende sind gegenwärtige geheime Ordren erlassen."
__ DaS zum Angriff auf Nmgpo und Tschinghae
anrückende chinesische Heer bccrug angeblich nicht
weniger als 80,000 Mann , denen Si rHugh Gough
nicht mehr alS 2000 Mann entgegenzusetzen hatte,
diese aber wohldisciplinirre Truppen mit einem treff»
lichen Artilleriepark. Ein zwettcr zahlreicher S t r c ^
Haufe der Chinesen stand unter mehreren Mandarin
nen hohen Rangs bei Mu-yao. Sehr erwünscht ka-
men den Engländern 560 Mann Ver^ i -kul^ an
Bord des Jupiter. (Allg. Z-)

V e r l e g e r : I g u a z A l o i s Gdler v , K l e i n m a y r .
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Mlttelprels.
Vtaatsschuldverfchreibung. zu 5 pCt. (in CM.) »og i5^,6

detto detto detto , 4 . (in CM.) loo 5>9
detto vetto detto , 5 , <inCM.) 1?
detto detto oetto . 2 » ii>,CM.)56

«Ktloste Obligation.. Hostam»/zu5 z,(̂ d. ^ »08 »z«
««l'Odllgat'on.d.Zwangs.Hzu^l/, . . < - .
Darlehtn» m Kram u. Atia.^zuä ^ , . > -^
nal.obl'aat. v.Toro!, Voi ' /zu2,/> . , ^ -^
arlberg u>,d Salzburg ( ^

WW,.Stadt.Bancu,ObI.zi,2 , j , ?Ct. (u-. KM.) 65 ,j2
Obligat, der allgem. und Uttgar. < zu 5 v. H. . 7"

Hofkammer. l>er ältern Lom. V zu2 i.2v. P. s 55 ».l4
bardischen Schulden, der »n <̂  zu «l^4v. H. > —
Florenz und G«nua aufg«. / zu 2 v .H . ^ -
nommeueu Anlehen f z u , 3 ^ v . H . ) —

Acrar. Domest»
Ob .^alisntn de, Tla 'nd, ^ (G- M.) ((5.M.)

v.'l>!l«llt>a) unter undl zu3 s>0t X — —
ob d<r c?n"«, von 3>öh>^ z u » l j , ^ , F — —
"n«n. M a h ^ l i . Schlt»^ z u » , ^ »" V, ^ " -
sien.Steye,mc>lc.Käl!,'^ zu« " ^ ^^ —
>«n, ^»alr>, Gör^ unc>?zu»2^ ,» » — —
dts W.Oderk. Amteä ' /

Actlen der Kaiser Flroinands-Nordbahn
zu »l)oc» fi. C. M 7«2 ft. in C . M .

A A Not toz iehungen
I n Wien am l3. Iun l :8/»2:

Ho. 23. 65. 76. y<i.
Die nächste Ziehung »n Wien wiid am

, . Juli l3^2 gehalten w^dm.
^sremven«Anzeige

he« h ier A n g e k o m m e n e n und Abgere is ten
Vom 48. bis 2«. J u n i i8»2.

Frau Therese Comtesse Mistruzzi de Feeistnger,
VesitzcrSwilw^', sammt Familie, von Wien nach
Trieft — Hr- Joseph Kronek, Kaufmann, von Tli«st
nach Salzburg. — Hr. MMpP v. Koiber. k. k.
Hauptmann, von Zara nach Wien _^Hr l)l-. Leopold
Vosch/k. k. Obeiaezl, von Wien nach Mai land. -^
Hr. Curl Raputini, Handelsmann, von Tliest nach
GfItz — Hr. Demelee Ehiladiti, Handelsmann,
von Tritst nach Gräh. — Hr. Bunkhetc vott D».
now. k k Hauptmann, von Klauscnbutg nach Vene-
b j . __ Hr. Ludwig Szeiff, k. k. Oberlicutenanl,
o«n Mailand nach P.sth. — Hr. Johann Webe,.
Besitzer von Tr"st nach Klag«nfmr. - ^ He. v.
z?rablneaa. k. 3. Landtath, von Trieft nach Gt5h.
— Hr Joseph Terrasch. e.k. Postmeister, von Dlest
nach Warasdin. —Hr . Joseph Kronek, Kaufmann, von
Trieft nach Salzburg. - Ih«e M - H°h'it di. Fe.»l
Vrimessmn von Wasa. sammt Gefolge, von Triess
nach Wien — Hr. Dr. Alphons 0. Wibmana, k.
k Dicasterial'Advocat. von Gtäg nach T,i«st. —
Hr. Konrad Kuschel. FabtiesInh^der. samwl Ftau
Gemahlinn, von Wien nach Tl!,st. — Hr. Hoff-
mann Edler v. Hoffmannsthal, k. k. ptiv. Groß.
hanblungs Gesellschafttl, von Triest nach Agraw. —

(Zur k i l l , Zeitung v. t5. Juni l»,2<)

Hr. Joseph Nattistcllll, Handelsmann, von Triclt
n«ch Wien. — Hr. Anlon Conte Agosti, Ritter d,s
päpstlichen Ordens und Besitzer, von Triest nach
Wien. — Hr. Anlon Maresio Vazzoli, V,sitzer, von
Tliest nach Wien. — Hr. Bcchet, Oberlitutenanl.
vdn Radkersdurg nach Triest. — Frau Baroninn
v. Lenger, k. f. Feldkriege.CommissärS Gemahlinn,
von Tliest nach Gray. — Hr. Thomas de Chabresy,
Besitzer, von Geä'hnach Triest. — Frau Anna Bay,r,
Medicin »Doctor« Gattinn, von Brunn nach Gorz.
— Hr, Heilirich Burgst,illcr, Handelsmann, von
Triest nach Salzburg. — Hr. Anton Schütz, Gu l l -
inhaber, von Klagenfurt nach Triest.

Vcrfc«chlliß ver hier Verstorbenen
Den l6. J u n i 1852.

De> ledigen Maria N . , gewtsenen Dienstm^gd,
ihr Kind Franz. all 5 Monat», in d.r Sl^bt Nr.
i l 9 , an der Ruhr. — Das Hochgeborne Fr.uuein
Maria Francisca Agatha Gräfinn v. Au« rspe rg ,
alt 28 Jahre, in bet S t .d t Nr. I 7 l , an der Ge.
h,rnlähmung.

D«n »?. Franz Ivantschicsch. Inquisit , all l?
Jahre, im Inquisilionshause Nr. 3^, an der ilun-
gtnsucht

Den 20. Dem Hrn. Joseph Sä'kcker. k, k„
Gt0M,ter dcr Calastral > Vtlmessung . s«in Kind Ro»
berr, alt 3 Monate, in dei Stadt Nr. l-,2, an
d.r Auszehrung. — Urban Sg.iui , provisioniller
2ab.ik'Allfseher, alt 73 Jahre, in Vcr Stadt Ns.
/»2, a>, der Lungeusuchl. — Hr. Joseph Reiser,
burgell. Frauentltldetmacher, alt 63 Jahre, in L.r
Stadt N t . l 56 , am Zehlsiebet. — Primus HI«,
btsch, <Z«MlUtudischtt Spitalpflündner, alt 75 I a l i '
r», in der Gradischa - Vorstadt Nt , a» , an der Ab-
zehrung.

Den 2 l . Sebastian Zanker, Strasting. all 3«
Jahre, am Kast«llb?rge N l . 5?. am Iehrmb»r. —
Dem Johann Pilfchitz. Fleischhauer, sein Kind Ma-
ria , all 7 Moaale, in der Kallstäbl«l«Vorstabt Nr.
, 6 , an-der Rub:'. — Ursula Kerschischnig. Insti«
lulsarwe, all 6) Jahre, in det Stadt Nr. i l 9 ,
«n det Lungensuckc.

Den 22. Den, Andreas W«btr. k. k. Burg.
Porliet. sein Kind Johann, al,l 3 Tage, w der
Sladt N t . 2l2 , an Ftaisen. _^^»»«>»»>.

vermischte ^rrlau»v^ruuFrn.
3 M . (1)

A u s v e r k a u f.
Nachdem ich meine Spcccrel- ,

Material- und Farbwaren-Handlung
hiee gänzlich aufgebe, so zciqc :cl>
hlemit an, daß lch alle mcmc oorrc."
thigcn Waren sammt Einrichtung, v: cl
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unter eigenen Kosten, ausverkaufe
und dazu höflichst einlade.

am alten Markte, im vor«
mals Zhebul'schen Hause

Nr. 167,

'^Wohnung zu vermiethen.
2lm Hauptplatze Haus-Nr 263

im l . Stocke ist eine große lichte Woh-
nung, bestehend aus 7 Zimmern, 1
Kammer nebst Küche, Speisebehal-
ter, Böden, Keller und Holzlegen,
oder getheilt in 4 Zimmer, Gassen-
seite, und 3 Zimmer, i Kammer,
Hofseite, jedemtt dem dazu Erforder-
lichen versehen, von Michaeli d. I .
an zu beziehen.

Ebenso wird auch ein großes Ma-
gazin vermiethet. Nähere Auskunft
beim Eigenthümer daselbst.

Literarische Anzeigen.
Bei

Ugna? Alois Odlen v. NseinmaZr.
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Die
steyermarkisch-ständische

montanistische

Lehranstalt
Vordernberg,

ihr inneres Streben uno Wirken
und die

derselben zugewandte Unterstützung von Außen.

Ein Jahrbuch
für

den mnerösterr. Berg- und Hüttenmann.
Redacteur Vro fe j fa r Dünner .

Gratz. 1852. Broschirt 1 si. 40 kr.

Ner MOeuner.
Locales Lebensbild mit Gesang, in 2 Aclen.

Bon
Friedrich Kaiser.

Vroschirt 36 kr.

Ferner ist bei Obigem wieder neu angekom-
men und zu haben:

Die beste und wohlfeilste

Bllderblbel.
historische

Volks-Bilder-Bibel
aus dem alten und neuen Testament, für ka-

tholische Christen.
Alois Adal. Waibel"(Theoph. Nelk.)
Vollständig in zwei starken Banden, G,oß.Lexicon-

Format, auf Velinpapier,

mit 300 schönen Bildern
im eleganten Umschlag ganz neu drosch.

Anstatt^fl^für 2 fl.
B ea chten s^verth!

6 Z " Diese Geschichte des alten und neuen Te-
stamentes,, welche durch gehaltvollen Te/r , cha-
rakteristische Abbildungen, großen, bequemen
lesbaren guten Druck auf schönstem Papier und
unglaublich geringen Preis bereits des Vortheil-
haftesten Rufes genießt, verdient mit vollem
Rechte auch weiterhin allen Familien, Kreisen
und jedem Katholiken, wcß Standes er auch
sey, so wie der Jugend, wie dem Alter, auf
das Wärmste empfohlen zu werden.

Grammatisch - kritisches

Wörterbuch
der

hochdeutschen Mundart,
mit bestandiger Vergleichung der übrigen Mund-

arten^ besonders aber der Oberdeutschen,
von

Johann Christoph Adelung.
Sächsischen Hofrathe und Oberbibliothekar.

Mit
D. W. Soltau's Beitragen,

revidirt und berichtiget
von

Franz Xav. Schönberger,
I)l-. der freien Künste und Philosophie, offenll. oidentl.
O««fesser der Beredsamkeit in griechischer Spracht :e.

Wien. 4. Halbfranzbände. 15 fi.
P h i l o t h e a , ein Sonntagsblatt für re-

ligiöse Belehrung und Erbauung. Der Jahr-
gang 19'N. drosch, compl. 2 st. 30 kr.

Dasselbe^ die Jahrgänge 1637 — 18W. steif
gebunden. » 2 si, 45 kr.


